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Breslau, 7. Januar. [Amtlicher Produkten-Beriht] 
Oſſiziell getündigt: 2000 Ctr. 5 1500 Ctr. Hafer, 10,000 Liter 
tritus. 


7 281,351—281.400 a 1 


Nr. 355,751 355,800 


201—446 250 50.751 450,800 458,601 458,450 465.801 465 850 


v „ 1 
Kleeſgat, rothe, l ordinär 37—40, mittel 42— 44,526,201 526,205 4.001 534—050 535,401 535.650 a 5 Stück 2) Ob⸗ 


fein 46 47.50, hochfein 49 i 
ordinär 42—48, mittel 51—57, fein 62— 65 hochfein 88 - 72. 
per 1000 Kilo ſtill, det Son. 153 B., 


Kar 


—4850 bz zu. B. — Weizer per 1000 Kilo 188 8, Apri⸗Ma 186 Bo) Emiſſion 4pron Nr. 
98 571—98.579 123,251 123,258 123,661 — 123,670. 


— Gerte per 1000 Kilo 1743 — Safer per 1000 stiln per Januar 
165 bz. u. B., April; Mai 163 b — Paps per 1000 Kite 252 B. 
Russ! geſchäftslos, Info 52,50 B., aßgel. Kündigungsſcheine — per 
San. u. Jan⸗ Febr. 51,50 B., Febr.⸗März „ April⸗Maf 54 50 B. 
Mai⸗ Juni 55,50 B Spirırue geſchäftslos, ser 100 Liter Inc 
53,70 B., 52,70 G., per Jan. und Jauuar ehr. 54 bz. u. G., Febr. 
März —, April⸗Mai 53 B. — Zin ſehr feſt. 
Die Börſen⸗ommtiſitor 

Breslau, 7. Januar. [Bericht über den breslauer Pro 
duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm »etto. 

Effektiv⸗Geſchäft. Weizen feſt, weißer 17.25 —19 5020.50 Mark. 
gelber 16,50 — 18 19,50 Mark. — Üoagen feſt, ſchleſiſcher 1550— 
16,80 Mrk, galiziſcher 14,50 — 1585 Mrk. Gerſte matt, ſozleſi 
ſche 1617,25 Mrk., galiaſche 1416,25 Mek., ungar. 16 —17 25 Mrk., 
Hafer, matt, ſchleſiſcher 16,50 — 18 Mek, galinſcher 15,25 16.50 Berk. 
ungariſcher 15,75 17,25 Mrk. — Erhſen offerirt, Kocherbſen 18,20 — 
21 Mrk., Futtererbſen 16 — 18 Mil. — Wicken behauptet, ſchleſ. 
16 50 17 — 18 Mek. Bohnen unverändert, ſchleſſiſche 2150 — 
21 Mit, galiz. 21 22,50 Mit. — Lupinen gefragt, gelbe 1415,50 
Mrk., blaue 1213,50 Mr. — Mais behauptet, 14.50 15,25 Mrk. — 
Oelſagten feſt, Winterraps 23—21—25 50 Mk., Winterübſen 20 —22 25 
bis 21 Mrk., Sommer cübſen 2022 25— 21 Merk, Dotter 19-22 - 2350 
Mrk. — Schlaglein unverändert, 22.50 —25,50—27 Mit. — Hanffaa 
men offerirt, 19,50 — 20 50-21 Mek. 

Preisnotirung per 59 Kilogramm netto. 

Napskuchen fer, ſchleſtſcher 7.508 Mek, ungar. 7—750 Mik. — 
s disc 8 De EM 5 15 3 9 a 
chwedi —63 — rk., gelb 1216, rk. — Thymothee gefragt, 
27-3033 Mek. — Leinkuchen 11-1150 Dirk, 

Am heutigen Markt machte ſich die Zufuhr von feinem Kon 
ſehr knapp und blieb daher die Stimmung hierfür, ſome auch für 
Weizen in feiner Waare unverändert feſt. Gerſte und Hafer verkehr⸗ 
ten 5 unverändert matter Haltung. 


Bromberg, 7. Jauuarx. (Marktbericht von A. Breidenbach.) — 
eizen 174—192 Mark. — Roggen 144 153 M — Gerſte 162-171 
— Hafer 168-180 M — NRübſen je nach Qualität 228-234 M 
Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht) — (Privau 
bericht.) Spiritus 53,4 Mark per 100 Liter a 100 pet. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


en Die diesjährige Leipziger Neujahrsmeſſe eröffnete unter 
wenig günftigen Ausſichten, und bas Geſchaft ermangelt bis jetzt eines 
lebhaften Charakters. Die Ledermeſſe hatte nicht allein unter den 
mißlichen Zeitverhältniſſen zu leiden, auch der vorhergehende trockene 
St wirkte infofern nachtheilig, als ſonſt durch die gewöhnlich naſſe 


erbiiwitterung ein größerer Konſum bedingt iſt. Die Zufuhren zum 
arkte mözen nicht beträchtlicher geweſen fein als früher Meſſen; 
jedoch beſtand ein großer Theil der Eingangsſendungen aus unter⸗ 
geordneter Waare. Der Benrkauf ging an den erſten beiden Tagen 
etwas flott, wozu beträchtliche Einkäufe von Sohlleder in guten 
ſtarken Qualitäten für franzöſiſche Rechnung weſentlich beitrugen; 
während fonft die Kaufluſt der deulſchen Kundſchaft 155 wünſchen übrig 
ließ. Fertige Kipſe fanden guten Abſatz, beſonders braune wurden in 
den erſten Tagen lebhaft aus dem Markt genommen und entſprechend 
ah Fabl und Kalbleder hingegen drückten ſich in den Pieiſen. 
raunes Schafleder war ziemlich gefragt, weil wenig davon am Platze 
war, da die Gerbereien ſich mehr mit Weißleder, welches die letzten 
Meſſen lohnenden Abfatz fand, befaßt hatten. Mit weißen Schaffellen lag 
das Geſchäft deshalb flau und die Preiſe gingen 4—5 Thlr. nach den erſten 
Tagen zurück, da die böhmiſchen und ſüddeutſchen Käufer fehlten. 
Die Preiſe im Engrosgeſchäft, bei welchen Luxemburger, Trierer 
und Malmedyer Sohlleder diesmal übergangen werden muß, da Pro⸗ 
duzenſen nicht anweſend und größere Lager davon nicht vorhanden, 
chwankten in dieſer Meſſe für Sohlleder; Siegener von 64-66 Thlr., 
rümer von 62-65 Thlr., Eſchweger gute Qualität von 57—60 Thlr., 
geringere von 48—55 Tülr. und Hemlock von 44-50 Thlr.; für 
deutſches Branpfohlleder von 50-54 Thlr.; für deuſches Wildbrand⸗ 
ſohlleder von 4852 Thlr.; für Vacheleder von 50—58 Thlr.; für 
deulſches Rindleder von 15-2) Sar.; für K psfahlleder 1722 Sar: 
Gerger Waare von 36—50 Sgr.; für, braune Schaffelle von 62 bis 
68 Thlr.; für Roßleder, deutſche Waare, von 29-25 Sar.; für 
Wildroßleder von 26 —28 Sgr.; für engliſche Pends von 20-26 Sar.; 
für Maſchinenriemenleder vor der Meſſe bis 61 Thlr., jetzt bleibt 
noch EN jer davon; für ſchwarzes Blankleder von 15—16 Sgr. und 
für weißes Schafleder bis 50 Thlr. je nach Qiaität. Bon Roh⸗ 
material, auf beſſen Geſchäfts ang die allgemeinen Verhältniſſe niche 
ohne Rückwirkung blieben, behaupteten Kipſe in guten Sorten die 
früheren Preiſe, während geringere Waare von ſchwerem Gewichte 
etwas billiger verkauft wurde. Mit Wildhiuten wurde wenig um 
eſetzt, da deutſche Häute, wegen des durch Futtermangel veranlaßten 
äuftzern Schlachtens, genügend vorhanden find, zudem waren auch 
die Vorräthe in fremden Häuten keine bedeutenden. 
e RNuſſiſche Staatsbahn. Ziehung vom 18 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 
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Lokales und Proninzielles, 
Safer, 8. Januar. 


„ Diebſtähle. Geſtohlen wurde in der Nacht vom 6. zum 7. 
M. einem Dienſtmädchen auf der Walliſchei cus verſchloſſener 
Kammer ein roth polirter Koffer, enthaltend diverſe Kleidungsſtücke ꝛc. 
„Einem anderen Dienſtmärchen auf der Walliſchei wurde in der 
Zeit vem 5. d. M. ab aus verſchloſſener Kammer durch Anwendung 
eines Nachſchlüſſels gleichfalls diverſe Kleidungsſtücke entwendet; eben⸗ 
fo einer Wittwe, bei welcher das Mäcchen diente, ein Sack mit unge⸗ 
ſchliſſenen Federn. — Geſtohlen wurde einer Frau auf der Breslauer⸗ 
ſtraße am 4. d. M. aus unverſchloſſener Stube ein Gebetbuch in pol 
niſcher Sprache. — Geſtoblen wurde geſtern von einem in der Wron⸗ 
kerſtratze haltenden Schlitten ein Lederkeffer, welcher eine Kaffees 
maſchine und diverſe andere Gegenſtände enthielt. Wie bereits mit⸗ 
getbeilt, wurde am 6 d. M. Abends in der Paſſagierſtube zu Koſtrzyn 
ie Reiſetaſche eines Paſtors. In derſaben waren enthalten: ein 
Talar, ein filberner Kommunionkelch mit einem eingravirten Bibel 
ſpruche und der Aufſchritt: 3. Januar 1874, ein hölzernes Kruzifix, 
ein Geldbeutel mit 3—4 Thlen., ein Kalender, eine Agende, ein Gebet 
buch und diverſe andere Gegenſtände. Auf dem Kriminalpolnei⸗ 
bureau wird ein filberner, geſtohlener Theelöffel, gez. A. B. 1849 
aſſervirt. Der rechtmäßige Beſitzer kann ihn von dort abholen. 


In Folge einer Gasausſtrömung wären in der Nach 
vom 6. zum 7. 0. M. zwer Dienſtmäcchen in dem Bohne'ſchen Gaſt 
baufe am Berliner Thor beinahe ums Leben gekommen; der ärztlich 
Hilfe, welche ſchnell zur Stelle war, gelang es, heide Mädchen wieder 
ins Leben zurückzurufen. Die Gasausſtrömung iſt wahrſcheinlich dure 
eine Reparatur an Gasröhren erfolgt, welche am Tage zuvor in dem 
Lokale vorgenommen worden war. 


vVermiſchtes. 


* Eine politiſche Balleteuſe. Das „Berl. Tagbl.“ ſchreibt! 
In irgend einem Lande — fagen wir Japan — giebt es einen 
ler, der zwar unverheirathet, trotzdem aber, wie männiglich bekannt 
ein großer Freund des weiblichen Geſchlechts iſt, woher es kommt, daß 
er zu einer zum japaneſiſchen Hofballet e ſehr hübſchen Tür 
zerin in den beften freundſchäftlichen Beziehungen ſteht. Vor einigen 
Tagen nun erhält der Herr Miniſter von der kleinen Balleteuſe ein 
Briefchen, worin fie ihm anzeigt, daß ſie in ihren politiſchen An 
ſchauungen nicht mehr mit ihrem Gönner übereinſtimme und ſich da 
ber zu ihrem Bedauern veranlaßt ſehe, „aus feinem Neſſort auszu 
ſcheiden.. Man weiß roch nicht, in welches andere „Reſſort“ die po 
litiſche Tänzerin übergetreten iſt. 
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Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen 
London, 8. Jan. Die „Times“ meldet aus Newyork, daß New 
orleans vollkommen ruhig ſei, Sheridan telegraphirte, man bedrohl 
fein Leben, weil er die Wahrheit ſage. Im Kongreß und Senat fin 
den fortdauernd lebhafte Debatten wegen der Vorgänge in Louiſtan 
ſtatt; die republikaniſchen Journale tadeln die Haltung des Präſide 
ten. Der Kongreß berieth heute die vom Senat vor Weihnacht 
angenommene Finanzbill; der Präſident wird zuſtimmen. K 
Newyork, 8 Jan. Der Gouverneur von Tenneſſee veröff 10 
lichte eine Erklärung gegen die militäriſche Aktion in Louiſiana, well 
gegen die erſten Grundſätze der bürgerlichen Freiheit verſtoße, um 
pa die geſetzgebende Verſammlang von Tenneſſee auf, zu pro 
teſtiren. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


